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27. BOLZANO AN EXNER. 
Verehrtester Herr Professor! 
Mein theuerster Freund! 
Gestern erhielt ich die Bücher, welche Sie mir zu leihen die Ge-
fälligkeit hatten und zu gleicher Zeit kam auch die von Ihnen gefer-
tigte Anz. d. Logik in meine Hände. Für Beides danke ich Ihnen mit 5 
dem gerührtesten Herzen. Der Anz. habe ich nichts Anderes auszu-
stellen, als diass sie mir des Lobes viel mehr, als ich verdiene, enthält. 
In der Rec, auf die ich immer noch, wenn auch nach Jahr und Tag 
erst hoffe, müssen Sie strenger verfahren. Der Uebersender zeigte, 
vielleicht aus blosser Vergesslichkeit nicht an, ob Sie für diese Anz. 10 
schon eine Bestimmung getroffen. Sollte dies der Fall seyn, so bitte 
ich mich hievon durch einen mit der Adresse: An Hrn Joseph Hof-
mann in Tiechobus versehenen Brief, den Sie geradezu der Post über-
geben (Freit, oder Mont. nachmittags 2 U.) recht bald in Kenntnis zu 
setzen. Erhalte ich kein Schreiben, so werde ich annehmen, dass Sie 15 
die Zeitschrift, für welche diese Anzeige bestimmt seyn soll, meiner 
oder vielmehr der Wahl eines meiner Freunde überlassen wollen, und 
werde sie diesem zu dem Ende zumitteln. 
Empfehlen Sie mich allen Ihren Freunden, die auch gewogen sind 
Ihrem 20 
B. 
T. d. 8. Jänn. 1838. 
28. BOLZANO AN EXNER, 
T. d. 6. Nov. 1838. 
Verehrtester Freund! 
Sie werden Sich wundern, und hätten ein Recht, Sich auch ein 2^ 
wenig darüber zu ärgern, dass ich nach so vielen und verschiedenarti-
gen von Ihnen empfangenen Proben der Freundschaft, mich in Er-
füllung der ersten Bitte, die Site in Ihrem Leben an mich gestellt, 
mich so saumselig erfinden lasse. Und noch jetzt kann ich sie leider 
nicht erfüllen. Vernehmen Sie, wie es sich mit der Sache verhält. Als 30 
Sie bei meiner neulichen Anwesenheit in Prag mich um die ars cogi-
tandi ansprächen, war ich der sichern Meinung, ein Exemplar davon 
noch zu besitzen, und es in Tiechobus zu haben, wo bis zur Stunde 
